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Titel der Sektion: 

Jud Süß 1925–2025: Literatur gegen Feindbilder in Krisenzeiten 

Feuchtwangers Werke haben den Wandel der Zeiten und die wechselnden Präferenzen des Lesepub-

likums gut überstanden. Wie bereits der Feuchtwanger-Biograph Wilhelm von Sternburg bemerkte, 

war Feuchtwanger ein Schriftsteller, der tief in die Abgründe des Machtmissbrauchs, der Wahrheits-

verfälschung, des entfesselten Hasses hineinschaute. Antisemitische und fremdenfeindliche Ausgren-

zungen sind heute ein sehr verbreitetes Phänomen. Feuchtwangers kulturelles Erbe sollte uns viel 

bedeuten, denn es bietet uns Stoff genug, um über vorurteilsbedingte Feindseligkeit, sozialen Hass 

und politische Manipulationsformen des Individuums nachzudenken. Feuchtwangers literarische 

Botschaft stellt uns darüber hinaus vor der Frage des literarischen Engagements beziehungsweise der 

gesellschaftlichen Verantwortung des Schriftstellers besonders in Krisenzeiten. 

Die Sektion des 15. IVG-Kongresses zum Thema „Jud Süß 1925-2025: Literatur gegen Feindbil-

der in Krisenzeiten“ nimmt den hundertsten Jahrestag des Erscheinens des großen Romans von Lion 

Feuchtwanger zum Anlass, den Zusammenhang zwischen Antisemitismus und Literatur und das Fort-

bestehen von Feindbildern in Zeiten schwerer globaler Krisen ins Blickfeld der internationalen Ger-

manistik zu rücken. Die vorgesehenen Beiträge konzentrieren sich auf Jud Süß und die Beziehungen 

zwischen diesem Roman und anderen Werken Feuchtwangers. Im Fokus stehen auch Werke von Zeit-

genossen Feuchtwangers, die literarisch auf die veränderte politische Lage in den zwanziger Jahren 

reagierten. Beispiele sind etwa Alfred Döblin, Walter Hasenclever oder Selma Stern. Neben diesem 

Ansatz, der den Großteil der Sektion ausmacht, sind einige Beiträge vorgesehen, die die Feindbilder 

in anderen historischen und literarischen Kontexten untersuchen und für die Literatur des 20. Jahr-

hunderts einflussreichen waren. Konkret soll es aber in erster Linie darum gehen, Feuchtwangers 

Roman kulturgeschichtlich in der Weimarer Republik einzuordnen, die Form des historischen Ro-

mans in ihm zu analysieren, Aspekte der Rezeption in West- und Ostdeutschland und der Adaption 

im Film und im Hörspiel zu klären. Kernthemen wie Antisemitismus, Fanatismus, Orientalismus, 

Unrecht, die Ritualmordlegende, werden in der Mitte der Aufmerksamkeit stehen. Wie werden anti-

semitische Vorurteile im Roman aktiviert? Welche Rolle spielen die orientalisierenden Bilder und 

gewisse mystische Motive? Wie inszeniert Feuchtwanger den epochentypischen Kontrast zwischen 

Assimilation und Dissimilation in der Judenfrage? Welche Funktion übernimmt die Semantik des 

Körpers? Solche und andere wichtige Fragen sollen während der Sektionsarbeit vertieft werden. Über 

Jud Süß hinaus soll das Thema der Feindbilder in anderen Bereichen, und zwar in der Exilliteratur, 

in der sozialdemokratischen Literatur des Ersten Weltkriegs, in Texten jüdischer Autoren aus Polen 

und Deutschland im Vergleich anhand ihrer persönlichen Erfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg 

sowie in der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur (Maxim Biller, Christian Kracht usw.) erkundet 

werden. 
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